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Basis vor Ort ist wütend auf die parteispitze, weil das Land den Weg für das
Kohlekraftwerk frei macht. Auch Umweltschützer zeigen sich eäpOrt

U6n Matthioß KnrJfiam

Esrcr/Düs!.ldof. Umweltschützet
rom BUND und Crünen-Politiker
aus \lhltsop und Datteln laufen
Sturm gegen die Entscheidung der
Landesregienrng, dem umshitt€-
rlen Kohlelxaftwerk Datteln IV
eine neüe Chance zu geben. Mit
alrastischen Wort€n trrüteilte ges
tem BUNDVorstand Thornas kä-
merkämper, dass RotCtün poli-
tisch den Weg ftei rnacht flir ein
Zielab*eichungsverlahren, mit
dem die Kraftw€rks-Pla ng neu
aulgerollt werden kann. ,Das ist
ein beschämender Kniefall tor den
Int€rc5sen von ß0n,,, wettette KIä.

,,Das ist
ein beschä-
mender
Kniefall vor

Glg6[tls.h€ Bäüst€lle lhr s6lt ,ürcn umstrlttena Stdnt.ohtstr.ftsßd( ht ln
lV erhäl 6lna n€ür Ounae.

Rotcrün für Datteln. Jansen: ,Iryir
sind empöt."

Entsetzen auch bei den crünen
in Walttop und Daiteln. ,Wir sind
zomig. Die crünen in der Landes-
regiemng sind vor Hannelore K|aft
eingeknicld", sagte Ingrid Tlige!
Sprecherin der crünen in Waltrop,
dieser Zeitung. Mit viel lronie in
derStimmebedanksich Ingrid1?i-
ger bei Reiner Pdggen ,,ftir dies€s
tolle Kornmunal\rahl-Geschenk,,.
Die Grtinen hätten damit jede
Glairbwürdigkeit gegentiber ihren
\l?ihlem alils Spiel gesetzt. Triger
schimpft, Priggen habe die crünen
vor Ort ,,hintergang€n". Es sei wie
immen Am Ende *€rde die Basis
nicht angehijrt. Diäten und Minis,
teryosten seien wichtiger. Und na.
türlich sei das Ja zu einem Zielab-
weichungsverfahren eine politi-
sche Enbcheidung für Datteln IV

R€düld .aö.r bHb€n
SPD'Fraktionschef Norbert Rö
mer verteidigte die Linie der Regie-
rungr ,Wir sind einen Schritt vo"
rangekomrnen, dieses wichtige
Projekt rechtlich sauber zu beglei-
ten." Es gehe nun darum,,dem In-
vesior eine faire Chance zu geben,
den Bau des modemst€n Steinkoh-
leloaft\rsks fortzusetzen und
gl€ichz€itig die berechiigt€n Inte-
rcssen der Anwohner nach R€cht
und G€setz zu berücksichtigen.,'
. ,Jeder Thg, den das Kraft'r€rk
nicht ans Netz geht, iBt kein guter
Tag fit den Energiestandort NRW
und ein schlechter Thg für den KIi,
maschutz", €rklärte der energie,
politische Sprecher der CDU in
td|dtag, Thunai K:rfen. "- -

den Interessen
von Eon."
thom6 füäficr*ämper,
Vorstand des BUND.

Aüs Sicht des BUND ist Rot-
Grün beim Thema Datteln keinen
Deut besger als die alt€ schwarz-
gelbe Regierung unter lüry€n Rtitt-
gers (CDU). Die NRw,Regierung
habe $ich jetzt als ,,Handlange/,
der Kohl€lobby geoutet.

Die Cflinen-Spitze unterstrich
gertem, dasB am Ende wohl die ce-
richte über Datteln IV entscheiden
dürften. ,trVir sorgen flir €in konek-

tes Verlahr€n", sagi€ clünen-Ffak,
tionschef R€iner Priggen. Weiter
meinte efl ,,Ob Datteln lvjenals
ahs Netz geht, ist noch nichi sicher
Das ganze Verfahren war r,on Be-
ginn an fehlerhaft und ist deshalb
immer wieder lor cericht geschei-
tert. Datteln IV wird sicher wieder

die Cerichte beschäftigen.,, Für
den BUND sind solche Sätze nuf
,,Augenwischerei". Rot"crtin win-
k€ ,,reihenweise n€ue Klimakiller
durch", zuletzt ein Kohleknftwe&
in Lünen. BuNDcesch;iftsleiier
Ditk Jansen spdcht ton einer kla-
ren politbchen Bntsch€idung von


